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PIONIER

Organ
der schweiz. permanenten Schulausstellung in Bern.

XXXV. Jahrgang, N 3. Bern, 31. Mirz 1914.

Frscheint jeden Monat.

Preis pro Jahr: Fr. 2 (franko), durch die Post bestellt 10 Cts. mehr.
Anzeigen: per Zeile 20 Rp.

Inhalt: Mitteilung an Behiorden und Lehrerschaft. — Aufruf zur I'érderung
der Heimatkunde. — Schweizerische permanente Schulausstellung in Bern. — Zeichnen
und gewerblicher Berufsunterricht. — Literatur. — Neue Zusendungen. — Inserat.

Mitteilung an Behdrden und Lehrerschaft.

Wegen der Revision unserer Sammlungen werden vom
1.—20. April keine Gegenstdnde ausgeliehen. Wer Biicher,
Bilder und andere Lehrmittel noch nicht zuriickgegeben
hat, wird gebeten, dies sofort zu besorgen. Riickstdndige
wiirden auf ihre Kosten durch eingeschriebene Briefe zur
Riicksendung auigefordert.

Die Direktion.

Aufruf zur Forderung der Heimatkunde.

Nachdem die Notwendigkeit und Zweckmissigkeit der Heimat-
kunde als Grundlage des Unterrichts theoretisch allgemein anerkannt
worden, gilt es, diesen Grundsatz in die Praxis der Volksschule
einzufithren. Dies ist leichter gesagt, als getan. Um die Sache zu
fordern, hat unsere Schulausstellung seit zwolf Jahren Anschauungs-
material gesammelt, Reliefs, Bilder, Pline, Karten, Gegenstiinde, um
sie den Schulen zur Verfigung zu stellen. Denn es ist dem ein-
zelnen Lehrer, der neu an eine Schule gewihlt wurde, kaum mbglich,
in kurzer Zeit das notwendige Anschauungsmaterial zu sammeln, ja
die meisten finden kaum ein Buch, das iiber Geschichte und Geo-
graphie einer Gemeinde geniigende Auskunft gibt; so fehlt dem
Unterricht in der Heimatkunde der Boden, und er hingt in der Luft,
wie Davids Sohn Absalon an den Haaren.



	Mitteilung an Behörden und Lehrerschaft

